
Traurige Zahl: 1.990 Kinder leben in Frankreich auf der Straße
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Die jüngste Untersuchung „Kinder auf der Straße“ zeigt, dass die Zahl der Kinder,
die in Frankreich kein Dach über dem Kopf haben und im Freien schlafen müssen,
seit einem Jahr um drastische 20 % gestiegen ist.

In Frankreich schlafen 1.990 Kinder auf der Straße. 480 von ihnen sind unter drei Jahren alt.
Diese schrecklichen Zahlen stammen aus einer Untersuchung „Kinder auf der Straße“, die am
Mittwoch von der Unicef veröffentlicht wurde. Die Zahl ist im Vergleich zum Vorjahr um
starke 20 % gestiegen.

Innerhalb eines Jahres ist die Zahl der Menschen in Frankreich, die nicht vom sozialen Netz
aufgefangen werden konnten, drastisch angestiegen. Ihre Hilfegesuche bei der
Notrufnummer 115 für Obdachlose führten nicht dazu, dass sie ein Dach über dem Kopf
fanden.

Wer sind diese Kinder und was sind ihre Familien? Die Profile sind sehr unterschiedlich:
Migranten, aber auch Menschen, die durch die Inflation und die Wirtschaftskrise geschwächt
sind und heute ihre Miete nicht mehr bezahlen können. Die Familien finden Zuflucht in
Notunterkünften, in den Hallen von Wohnhäusern oder auf den Bürgersteigen.

Eine Feststellung, die das „Kollektiv der Akteure der Solidarität“ dazu veranlasst, Alarm zu
schlagen. „Innerhalb von zehn Jahren hat sich die Zahl der Obdachlosen verdoppelt,
es gibt jetzt mehr als 300.000 in Frankreich“, erklärte die Sprecherin des Kollektivs
Nathalie Latour gegenüber der Zeitung Le Parisien. „Die Situation verschlechtert sich ständig,
das ist äußerst beunruhigend“.

Unicef befürchtet, dass sich die Obdachlosigkeit auf die psychische Gesundheit der Kinder
auswirkt: 19% dieser Kinder leiden an psychischen Störungen. Obdachlosigkeit ist eine
Situation, die sie Ängsten und einem verminderten Selbstwertgefühl aussetzt, vor allem aber
ihnen nur eine Woche vor Schulbeginn ein schützendes Umfeld vorenthält.


